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Dass die SMK im übernächsten
Jahr 125 Jahre alt wird, ist
wahrscheinlich jedem bekannt,
aber dass die pfälzische
Bläserarbeit bereits in diesem
Jahr dieses Jubiläum feiert,
wissen viele noch nicht. Was
1885 mit 6 Bläsern in Zeiskam
begann ist heute auf 11
Posaunenchöre in unserem
Verband angewachsen. Und
unser Posaunenchor ist auch
einer davon. Mit zahlreichen
Veranstaltungen soll dieses
Ereignis in diesem Jahr unter
dem Motto „Dreiklang zum
Leben“ gefeiert werden. In
Ka i s e r s l au tern  w i rd  es
beispielsweise ein Konzert des
S t a b s m u s i k k o r p s  d e r
Heilsarmee am 5. Juni in der

Apostelkirche geben. Eine
Festwoche ist vom 25. bis 30.
Mai geplant. Zu diesen
Veranstaltungen sind wir alle
herzlich eingeladen. Weitere
Infos über die Veranstaltungen
und Highlights können den
ausl iegenden Faltblättern
entnommen werden
Michael Jochum

Einladung
Drei Predigten im Rahmen des
"Jahres der Stille"  befassen
sich am 18. und 25. April, sowie
am 2. Mai mit dem Beten. In Mt
6,6 heißt es: "Wenn du beten
willst, geh in dein Zimmer,
schließ die Tür, und dann bete
zu deinem Vater, der ´auch` im
Verborgenen ´gegenwärtig` ist;
und dein Vater, der ins
Verborgene sieht, wird dich
belohnen." Dort in meinem
Zimmer begegne ich Gott dem
Vater. Dort ist er zu finden.
Dort im Verborgenen, in diesem
Zimmer sieht er mich, schenkt
er mir seine Aufmerksamkeit.
Wer betet profitiert davon. Wer
aus der Begegnung mit Gott
lebt, hat einen Gewinn. Ich lade
Sie ein, sich auf diese drei
Themengottesdienste und die
prominente Übung des Betens
einzulassen.

Ihr
Volker Mayer

SMK aktuell



Ich lese den Lo-
kalteil der Zei-
tung. Aus beruf-
lichen Gründen
gehören dazu
die täglichen To-
desanzeigen. Die
Worte im oberen
Teil der Anzeige

betrachte ich aufmerksam. Er
hat gekämpft. Er war ein guter
Kerl. Er hat geschafft. Er wird
nicht vergessen werden. Im Her-
zen bleibt er. Viel wird von Erin-
nerung gesprochen im Moment
des Schmerzes. Poesie von Ril-
ke, Eichendorff, Fontane über-
lebt in den Anzeigen die Zeiten.
Aber es gibt Tage ohne hoff-
nungsvolle Worte aus der Bibel.
Auch das habe ich beobachtet.
Da hat sich etwas gewandelt in
unserer Kultur. Die Sprachlosig-
keit ist groß geworden ange-
sichts des Todes. Nebulös und
erdverhaftet, aber wenig aus-
sichtsreich sind die Worte.

Es gibt doch helle Worte zu Tod
und Sterben. Jesus Christus sag-
te von sich: "Ich bin die Aufer-
stehung und das Leben. Wer an
mich glaubt, der wird leben,
auch wenn er stirbt." Wer Jesus
Christus vertraut, wird auch
sterben, aber er wird nach dem
Sterben leben. Er wird nicht nur
in Erinnerung leben. Er wird
selbst lebendig sein.

Jesus sagte auch: "Im Haus mei-

nes Vaters gibt es viele Wohnun-
gen. Wenn es nicht so wäre,
hätte ich dann etwa zu euch ge-
sagt, dass ich dorthin gehe, um
einen Platz für euch vorzuberei-
ten? Und wenn ich einen Platz
für euch vorbereitet habe, werde
ich wieder kommen und euch zu
mir holen, damit auch ihr dort
seid, wo ich bin." (Joh 14,2) So
kann dann jemand zu mir sagen:
"Gestern ist er heimgegangen."
Da ist der Schmerz auch groß
über den Verlust eines lieben
Menschen, aber er ist heimge-
gangen. Er ist bei seinem Herrn
Jesus Christus, bei dem, der die
Auferstehung und das Leben ist.

So feiern wir Christen Ostern. So
singen Christen an Ostern Lieder
von Christus. Osterlieder sind
fröhliche Lieder. Jubel erklingt in
ihnen. "Halleluja" ertönt in vielen
Strophen. Freude springt durch
die Zeilen. Ein Lachen breitet
sich aus mitten in der Welt des
Todes. Christus ist auferstanden.
Mit ihm werde auch ich leben.
Ich wünsche Ihnen eine geseg-
nete Osterzeit.

Ihr
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Persönliches Wort



   So 7.3.
 10:00 Uhr

   So 21.3.
 10:00 Uhr

   So 28.3.
 10:00 Uhr

    Fr 2.4.
 10:00 Uhr

  So 11.4.
        10:00 Uhr

   So 18.4.
        10:00 Uhr

   So 25.4.
        10:00 Uhr
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Gottesdienste

Gottesdienst
und Kindergottesdienst

Gottesdienst
und Kindergottesdienst
anschließend gemeinsames Mittagessen

Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst

Gottesdienst
und Kindergottesdienst

Gottesdienst zum Karfreitag mit Abendmahl
und Kindergottesdienst

Liturgische Osterfeier

Osterfrühstück

Ostergottesdienst

Gottesdienst
und Kindergottesdienst

1. Themengottesdienst: Gebet
und Kindergottesdienst

2. Themengottesdienst: Gebet
und Kindergottesdienst

März

April

  So 14.3.
 11:00 Uhr

  So 4.4.
 5:30 Uhr

 8:00 Uhr

 10:00 Uhr
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Termine

Bibelgesprächskreis

Gebetstreff

Jungschar
Teenkreis
Jugendkreis

Missionsgebetskreis am 9.3. und 13.4.

Kindertreff
im Gemeinschaftszentrum Trippstadt

Bibelstunde
im Gemeinschaftszentrum Trippstadt

Evangelische Allianz: Gebet für Kaisers-
lautern, Lagerhauskirche

Gebetsabend der Bezirke Enkenbach /
Kaiserslautern / Rodenbach in Enkenbach

Gebetsgottesdienst
der SMK-Weggemeinschaft

Mitarbeiterfest

Gebetsgottesdienst
der SMK-Weggemeinschaft

 Dienstag
    19:30 Uhr

 Donnerstag
    19:30 Uhr

 Freitag
    16:00 Uhr
    17:45 Uhr
    19:45 Uhr

 Dienstag
14:30 Uhr

 Montag
 16:30—18:00 Uhr

 Mittwoch
     19:30 Uhr

 Mi 10.3.
19:30 Uhr

 Do 11.3.
    19:30 Uhr

 Do 25.3.
    19:30 Uhr

 Sa 24.4.
    18:00 Uhr

 Do 29.4.
    19:30 Uhr

Wochentermine  Kaiserslautern

Wochentermine Trippstadt

Besondere Termine



Informationen der Gemeindeleitung

6

Liebe Freunde der SMK,
wir sind dank eines sehr großen
Engagements, sowohl finanziell
als auch durch Eigenleistung un-
serer Mitglieder und Freunde in
den letzten Monaten ein gutes
Stück in unserem Sanierungs–
und Modernisierungsprojekt vo-
rangekommen. Doch die Reali-
sierung der barrierefreien äuße-
ren Erschließung stellt für uns
jetzt eine noch zu nehmende
Hürde dar. Weil es uns wichtig
ist, Menschen mit Behinderun-
gen in ihrer Mobilität zu unter-
stützen, wollen wir ihnen einen
barrierefreien Zugang ermögli-
chen. Dies soll durch die Instal-
lierung eines Plattform-Liftes
realisiert werden. Wir hoffen,
dass wir die Finanzierung schaf-
fen und somit die bestehende
bauliche Barriere abbauen kön-
nen. Dies wäre ein guter Beitrag
zum Stadtprojekt „Barrierefreie
Stadt Kaiserslautern“. Wer kann
uns mit einem finanziellen
„Baustein“ helfen?

Ihr

…. schon
bald in
der smk?
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Prediger
Volker Mayer
Brüderst. 1
67659 Kaiserslautern
Telefon: 0631 / 72859

Vorsitzender der SMK
Karl-Richard Albus
Carlo-Schmid-Str. 34
67663 Kaiserslautern
Telefon: 0631 / 14477

Finanzen
Stefan Franck
Am Weiher 47
67475 Weidenthal
Telefon: 06329 / 8160

Die Stadtmission Kaiserslautern
gehört zum Evangelischen
Gemeinschaftsverband Pfalz e.V.,
der als ein freies Werk innerhalb der
Ev. Kirche der Pfalz arbeitet.
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